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Editorial
Das Ende des Zweiten Weltkriegs 1945, die Mondlandung 24 Jahre später, der 
Fall des Eisernen Vorhangs im Jahr 1989: Es gibt Jahre, die brennen sich in das 
kollektive Gedächtnis der Menschheit ein. Sie symbolisieren Zeitenwenden, die 
grundlegende Veränderungen gesellschaftlichen Zusammenlebens auslösen 
– international, aber auch unmittelbar vor der eigenen Haustür. Das Jahr 2022 
gehört in diese Kategorie. Nach dem Balkan-Krieg vor gut 20 Jahren erleben 
wir abermals eine militärische Auseinandersetzung mitten in Europa; mit Kon-
sequenzen, die auch am Jahresende nur in Schemen zu erkennen sind. Klar ist: 
Die internationalen Beziehungen erfahren eine Neujustierung; sowohl wirt-
schaftlich als auch politisch. Sicher erscheint zugleich, dass das Geschäfts-
modell der „Deutschland-AG“ 2022 in seinen Grundfesten erschüttert wurde. 
Über Jahrzehnte verfügten wir über eine außerordentlich starke Exportwirt-
schaft. Sie stützte sich auf hervorragende Produkte, aber eben auch auf billi-
ges Gas aus Russland und riesige Absatzmärkte in Fernost, insbesondere in 
China. Und auch vom nahezu hemmungslosen Fluten der europäischen Märkte 
durch geliehenes Geld profitierte dieses Modell. 

Das alles wird nach Lage der Dinge auf Strecke nicht mehr funktionieren. Der 
in den vergangenen Jahrzehnten realisierte Wohlstand wird nicht zu halten 
sein. Die Strom- und Gasrechnung wird teuer bleiben. Hohe zweistellige, wenn 
nicht sogar dreistellige Milliardenbeträge werden wir als energieimportieren-
des Land dauerhaft in Drittstaaten zu überweisen haben. Geld, das in unserem 
Land nicht mehr zur Verfügung stehen wird. Mit allen Konsequenzen für unser 
Gemeinwesen. Dass dies erhebliche Verunsicherung in Wirtschaft und Gesell-
schaft auslöst, erstaunt nicht wirklich. Bemerkenswert und bedauerlich er-
scheint zugleich, dass die daraus folgenden Konsequenzen politisch nicht 
klarer formuliert werden.

Die regionale Wirtschaft startete mit einem gewissen Grundoptimismus in das 
Jahr 2022. Viele in den Unternehmen meinten, Covid-19 sei halbwegs im Griff. 
Da könne es doch nur noch bergauf gehen. Welch ein Irrtum! Statt einer Kon-
junkturbelebung durch Nachholeffekte löste der russische Überfall auf die 
Ukraine durch die Decke schießende Kosten für Gas und Strom, sinkende Auf-
tragseingänge sowie steigende Investitionszurückhaltung aus. Zugleich wur-
den dem Land die völlig verfehlten Prämissen der heimischen Energiepolitik 
schonungslos vor Augen geführt. Die Politik reagierte zwar schnell, zuweilen 
jedoch zu hektisch. Ein Entlastungspaket löste das nächste ab. Statt selektiv 
bedürftige Unternehmen und Privatpersonen zu fördern, wählte man die Gieß-
kanne. Dabei traten erhebliche handwerkliche Fehler zu Tage. Deutlich wurde 
dies, als Deutschland im Spätsommer wochenlang die „Segnungen“ einer Gas-
umlage erörterte, die erst der „Doppel-Wumms“ im Oktober in der Versenkung 
verschwinden ließ. Ende November fiel dann auf, dass von dem im Februar 
angekündigten ersten „Wumms“, also den 100 Mrd. € zusätzlicher Schulden 
für die Landesverteidigung, bis zum Jahresende so gut wie nichts verausgabt 

„Jede Krise bietet auch Chancen!“
war. Auch dieses „Wümmschen“ verdeutlicht: Unser Land hat kein Erkenntnis-, 
sondern ein Umsetzungsproblem. Einzig bei den LNG-Terminals an der Nordsee 
sah man, dass es auch schneller geht. Das wiederum ändert nichts am Zustand 
unseres Gemeinwesens. Wir sind zu träge und zu langsam geworden. Wir 
kündigen viel an, setzen jedoch zu wenig um. Der schleppende Fortschritt  
beim Brückenneubau in Lüdenscheid versinnbildlicht dies. Mehr als bedauer-
lich ist es aus unserer Sicht, dass die politischen Akteure in Südwestfalen das 
Brückenthema nicht „streitfrei“ stellten, um hierdurch mehr Druck in Düssel-
dorf und Berlin zu erzeugen! Hierfür warben Gewerkschaften, Verbände und 
Kammern mit besonderem Nachdruck mehrfach bei ihnen – leider vergebens. 
Auch so vergibt man Gestaltungschancen!

Am Jahresende schließlich ein bizarres Bild. Die Zeichen stehen für 2023 auf 
Rezession. Zugleich gibt es auch leichte Hoffnungsschimmer. Schließlich blieb 
der Beschäftigungsstand auch gegen Ende des Jahres hoch. Die meisten Firmen 
versuchen, ihre Beschäftigten zu halten. Und dies, obwohl überall dort, wo die 
hohen Energiekosten nicht in steigende Preise auf den Märkten abzuwälzen 
sind, die Sorgen perspektivisch eher noch zunehmen dürften. Hinzu kommen 
zweistellige Inflationsraten, die Deutschland zuletzt Anfang der 1950er Jahre 
erlebte. Wir gehen also unsicher, viele von uns auch ängstlich in das neue Jahr. 
Angst jedoch ist gerade in Krisenzeiten immer ein schlechter Ratgeber. Hilf-
reicher ist es, sich seiner eigenen Stärken bewusst zu werden: 180.000 Men-
schen in sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung, so viele wie nie zuvor! 
Eine Arbeitslosenquote von 4,5 % – nahezu Vollbeschäftigung! Ein vernünfti-
ges, sozialpartnerschaftliches Verhältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern – zumindest weit überwiegend. Ein Gesundheitssystem, das sich im 
weltweiten Maßstab sehen lassen kann. Und ein Staat, der dem Recht ver-
pflichtet ist. Dies alles sind Pfunde, die man in die Waagschale werfen kann. 

Gewiss, wir laufen Gefahr, deutlich an Wohlstand zu verlieren, jedoch nicht 
dramatisch. Hierzulande geht es dabei weit überwiegend nicht um bittere 
Armut oder das nackte Überleben. Dort, wo Leib und Leben wirklich gefährdet 
sind, ist unser Staat stark genug zu helfen. Es wird im Kern darum gehen, über 
Jahrzehnte hinweg gewachsene Ansprüche zu reduzieren. Das wird vielen 
sicherlich wehtun, lebensgefährlich ist es nicht. Dafür sorgen schon die rund 
1.200 Mrd. €, die wir an Sozialleistungen aufwenden. Gehen wir also trotz 
allem mit Zuversicht ins neue Jahr! Schließlich bietet jede Krise auch erheb-
liche Chancen. Allein zu jammern, löst kein einziges Problem. Besinnen wir uns 
auf unsere Stärken und arbeiten wir gemeinsam daran, dass unsere Firmen 
stark bleiben. Wenn wir bei Flächen und Stromleitungen, bei Straßen, Brücken 
und Schienen, in der IT-Infrastruktur sowie der schulischen und betrieblichen 
Bildung mehr Fahrt aufnehmen, können wir neue Stärke entwickeln. Dass uns 
dies aller Widrigkeiten zum Trotz gelingt, das wünschen wir Ihnen und uns 
allen zum Jahreswechsel von Herzen. 

Walter Viegener 
Präsident

Klaus Gräbener 
Hauptgeschäftsführer
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Arbeitsschutz  

und Arbeitssicherheit:
Gesetzliche und moralische  

Verantwortung
Das Arbeitsschutz- und das Arbeitssicherheits-

gesetz regeln bedeutende Pflichten  
für Arbeitgeber. Den damit einhergehenden  

rechtlichen Korridor einzuhalten,  
ist für Unternehmen eine prioritäre Aufgabe. 
Gerade in den letzten Jahren hat das Thema 

noch einmal stark an Bedeutung gewonnen.
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Die Vollversammlung der Industrie- und Han-
delskammer Siegen hat am 14.12.2022 gemäß 
den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen 
Regelung des Rechts der Industrie- und Han-
delskammern vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I,  
920), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Zwei-
ten Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur vor-
läufigen Regelung des Rechts der Industrie- und 
Handelskammern vom 7. August 2021 (BGBl. I 
S. 3306), und der Beitragsordnung vom 
15.06.2021 folgende Wirtschaftssatzung für das 
Geschäftsjahr 2023 (01.01.2023 bis 31.12.2023) 
beschlossen:

I.	 Wirtschaftsplan		
Der Wirtschaftsplan wird

1.	 im Erfolgsplan
	� mit der Summe der Erträge  

in Höhe von � 7.682.200,00 Euro
	� mit der Summe der Aufwendungen  

in Höhe von � 10.412.400,00 Euro
	� mit der Summe des Ergebnisvortrages  

aus dem Vorjahr� 1.340.500,00 Euro
	� mit dem Saldo der Rücklagenveränderung  

in Höhe von� 1.389.700,00 Euro

2.	 im Finanzplan
	� mit der Summe der Investitionsein- 

zahlungen in Höhe von � 0,00 Euro
	� mit der Summe der Investitionsaus- 

zahlungen in Höhe von � 542.400,00 Euro

festgestellt.

II.	Beitrag
1.	 IHK-Zugehörige, die nicht im Handelsregister 
oder Genossenschaftsregister eingetragen sind 
und deren Gewerbeertrag oder Gewinn aus Ge-
werbebetrieb 5.200 Euro nicht übersteigt, sind 
vom Beitrag freigestellt.
Nicht im Handelsregister eingetragene natürli-
che Personen, die ihr Gewerbe nach dem 
31.12.2003 angezeigt haben und in den letzten 
fünf Wirtschaftsjahren weder Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder 
selbstständiger Arbeit erzielt haben, noch an 
einer Kapitalgesellschaft mittelbar oder unmit-
telbar zu mehr als einem Zehntel beteiligt wa-
ren, sind für das Geschäftsjahr einer Industrie- 
und Handelskammer, in dem die 
Betriebseröffnung erfolgt und für das darauf 
folgende Jahr von Grundbeitrag und Umlage, im 
dritten und vierten Jahr von der Umlage befreit, 
wenn ihr Gewerbeertrag oder Gewinn aus Ge-
werbebetrieb 25.000 Euro nicht übersteigt.

2.	 Als Grundbeiträge sind zu erheben von

2.1. IHK-Zugehörigen, die nicht im Handelsre-
gister oder Genossenschaftsregister eingetragen 
sind und deren Gewerbebetrieb nach Art und 
Umfang einen in kaufmännischer Weise einge-
richteten Geschäftsbetrieb nicht erfordert,
	� a) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Ge-

winn aus Gewerbebetrieb, bis 7.600,00 Euro, 
soweit nicht die Befreiung nach Ziffer II.1. 
eingreift � 20,00 Euro

	� b) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Ge-
winn aus Gewerbebetrieb, von über 7.600,00 
Euro bis 25.000,00 Euro� 40,00 Euro

	� c) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Ge- 
winn aus Gewerbebetrieb, von über 25.000,00 
Euro bis 37.500,00 Euro� 80,00 Euro

	� d) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Ge- 
winn aus Gewerbebetrieb, von über 37.500,00 
Euro bis 50.000,00 Euro� 160,00 Euro

	� e) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Ge- 
winn aus Gewerbebetrieb, von über 50.000,00 
Euro bis 100.000,00 Euro� 270,00 Euro

	� f) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Ge- 
winn aus Gewerbebetrieb, von über 100.000,00 
Euro� 435,00 Euro

2.2. IHK-Zugehörigen, die im Handelsregister 
oder Genossenschaftsregister eingetragen sind 
oder deren Gewerbebetrieb nach Art und Um-
fang einen in kaufmännischer Weise eingerich-
teten Geschäftsbetrieb erfordert,
	� a) mit einem Verlust oder Gewerbeertrag, 

hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, bis 
50.000,00 Euro� 160,00 Euro

	� b) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Ge- 
winn aus Gewerbebetrieb, von über 50.000,00 
Euro bis 100.000,00 Euro� 270,00 Euro

	� c) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Ge- 
winn aus Gewerbebetrieb, von über 100.000,00 
Euro� 435,00 Euro

2.3. Für Kapitalgesellschaften, die nach Ziffer 
2.2. zum Grundbeitrag veranlagt werden und 
deren gewerbliche Tätigkeit sich in der Funktion 
eines persönlich haftenden Gesellschafters in 
nicht mehr als einer ebenfalls der IHK Siegen 
zugehörigen Personengesellschaft erschöpft, 
wird auf Antrag und qualifizierten Nachweis der  
Voraussetzungen der zu veranlagende Grund-
beitrag festgesetzt auf � 80,00 Euro
2.4. Für neu gegründete Unternehmen mit ei-
nem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Ge-
werbebetrieb bis 25.000,00 Euro, die nach Ziffer 
2.2. zum Grundbeitrag veranlagt werden, wird 
auf Antrag, unter der Voraussetzung, dass es 
sich bei den Gesellschaftern um natürliche Per-
sonen handelt, diese in den letzten fünf Wirt-
schaftsjahren weder Einkünfte aus Land- und 
Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder selbst-
ständiger Arbeit erzielt haben, noch an einer 
Kapitalgesellschaft mittelbar oder unmittelbar 
zu mehr als einem Zehntel beteiligt waren, der 
zu veranlagende Grundbeitrag im ersten und 
zweiten Gründungsjahr festgesetzt auf 
� 20,00 Euro

3. Als Umlagen sind zu erheben 0,20 % des Ge-
werbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb. 
Bei natürlichen Personen und Personengesell-
schaften ist die Bemessungsgrundlage einmal 
um einen Freibetrag von 15.340 Euro für das 
Unternehmen zu kürzen.

4. Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Um-
lage ist das Jahr 2023.

5. Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus 
Gewerbebetrieb für das Bemessungsjahr nicht 
bekannt ist, wird eine Vorauszahlung des Grund-
beitrages und der Umlage auf Grundlage der 
letzten der IHK vorliegenden Daten (Gewerbe-
erträge bzw. Gewinne aus Gewerbebetrieb) er-
hoben.

Soweit der IHK-Zugehörige seinen Gewerbeer-
trag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb mitgeteilt 
hat, wird eine Vorauszahlung des Grundbeitra-
ges und der Umlage auf der Grundlage des mit-
geteilten Betrages erhoben.

Soweit ein IHK-Zugehöriger, der nicht im Han-
delsregister oder Genossenschaftsregister ein-
getragen ist und dessen Gewerbebetrieb nach 
Art und Umfang einen in kaufmännischer Weise 
eingerichteten Geschäftsbetrieb nicht erfordert, 
die Anfrage der IHK nach der Höhe des Gewer-
beertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb 
nicht beantwortet hat, wird die Bemessungs-
grundlage entsprechend § 162 AO geschätzt.

Siegen, 14. Dezember 2022

Präsident		  Hauptgeschäftsführer 
Walter Viegener 	 Klaus Gräbener

Die vorstehende Wirtschaftssatzung wird hier-
mit ausgefertigt und im Mitteilungsblatt „Wirt-
schaftsreport“ veröffentlicht.

Siegen, 14. Dezember 2022

Präsident		  Hauptgeschäftsführer 
Walter Viegener	 Klaus Gräbener

Wirtschaftssatzung der IHK Siegen - Geschäftsjahr 2023

Neue Kurspläne für  
die Lehrgänge zur  
Schulung von Fahrzeug
führern für die Beför-
derung gefährlicher 
Güter auf der Straße
Gemäß § 3 der Satzung der Industrie- und Han-
delskammer Siegen betreffend die Ausbildung 
der Gefahrgutfahrer/-innen vom 14. Dezember 
2017 hat die Industrie- und Handelskammer 
Siegen neue Kurspläne mit der Bezeichnung 
Stand 01/2023 erlassen. Diese treten zum 01. 
Januar 2023 in Kraft. Gleichzeitig treten die 
Kurspläne mit der Bezeichnung Stand 01/2021 
außer Kraft.

Die Kurspläne sind auf der Homepage der Indus-
trie- und Handelskammer Siegen veröffentlicht 
oder werden auf Anforderung zur Verfügung 
gestellt.

Siegen, 16.12.2022

Industrie- und Handelskammer Siegen

gez. Walter Viegener       gez. Klaus Gräbener
Präsident	�  Hauptgeschäftsführer

Bahnhofstr. 15, 57072 Siegen 
Telefon 0271 3134-130, Fax -128
info@ibf-siegen.de

www.ibf-siegen.de



Die Vollversammlung der Industrie- und Han-
delskammer Siegen hat am 14. Dezember 2022 
aufgrund
– �von §§ 1 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen 

Regelung des Rechts der Industrie- und Han-
delskammern in der im Bundesgesetzblatt Teil 
III, Gliederungsnummer 701-1 veröffentlichten 
bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 7. August 2021 
(BGBl. I S. 3306), in der jeweiligen Fassung, 

der Verordnung über die Bestellung von Gefahr-
gutbeauftragten in Unternehmen (Gefahrgut-
beauftragtenverordnung - GbV) vom 25. Febru-
ar 2011 (BGBl. I S. 341), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 der Verordnung vom 26. März 2021 
(BGBl. I S. 475), in der jeweiligen Fassung
folgende Satzung/folgendes Statut beschlossen:

INHALTSÜBERSICHT

I. Zuständigkeit
§ 1	 Zuständigkeit

II. Schulungssystem
§ 2	 Schulungssystem

III. Anerkennung der Schulungen 
§ 3	 Anerkennungsvoraussetzungen
§ 4	 Lehrpläne
§ 5	 Sachlicher und zeitlicher Umfang
§ 6	 Lehrkräfte
§ 7	 Schulungsmethoden
§ 8	 Schulungsstätten und Schulungsmaterial
§ 9	 Teilnehmerzahl
§ 10	 Rechtswirkungen der Anerkennung

IV. Durchführung der Schulungen
§ 11	 Pflichten des Veranstalters
§ 12	 Befugnisse der IHK

V. Prüfungen
§ 13	 Prüfungsarten
§ 14	 Vorbereitung der Prüfung
§ 15	 Grundsätze für alle Prüfungen
§ 16	 Zulassung zur Prüfung
§ 17	 Grundprüfung
§ 18	 Ergänzungsprüfung
§ 19	 Verlängerungsprüfung
§ 20	 Rücktritt von der Prüfung
§ 21 	Ausschluss von der Prüfung
§ 22	 Niederschrift
§ 23	 Bescheid bei Nichtbestehen der Prüfung

VI. Schulungsnachweis
§ 24	� Voraussetzungen für die Erteilung und Er-

weiterung 
§ 25	 Geltungsdauer 
§ 26	 Verlängerung der Geltungsdauer

VII. Schlussvorschriften
§ 27	 Inkrafttreten

I. Zuständigkeit
§ 1 Zuständigkeit
Die Industrie- und Handelskammer Siegen - im 
folgenden IHK genannt – ist zuständig für: 
– �die Anerkennung von Lehrgängen und die 

Überwachung von Schulungen, die Veranstal-
ter in Schulungsstätten im Bezirk der IHK 
durchführen, bei Online-Schulungen ist die 

IHK zuständig, in deren Bezirk der Veranstalter 
seinen Sitz hat,

– die Durchführung von Prüfungen,

– �die Erteilung, Erweiterung und Verlängerung 
von Schulungsnachweisen,

– �die Umschreibung von Schulungsnachweisen 
gemäß § 7 Abs. 3 GbV,

– �die Erteilung von Ausnahmen gemäß § 5 Abs. 
3 und § 6 Abs. 3 GbV.

II. Schulungssystem
§ 2 Schulungssystem
Die Schulungen werden nach Verkehrsträgern 
unterteilt. Schulungen können einzeln oder 
kombiniert durchgeführt werden für:

– den Straßenverkehr
– den Eisenbahnverkehr
– den Binnenschiffsverkehr
– den Seeschiffsverkehr

III. Anerkennung der Schulungen
§ 3 Anerkennungsvoraussetzungen
(1)	� Die Anerkennung wird auf schriftlichen An-

trag des Veranstalters erteilt, wenn die vor-
gesehenen Schulungen den Anforderungen 
der GbV und den §§ 4 bis 9 dieser Satzung/
dieses Statuts entsprechen.

(2)	� Der Veranstalter muss in der Lage sein, die 
Schulungen ordnungsgemäß durchzuführen. 
Hierzu hat er auf Verlangen der IHK geeig-
nete Nachweise vorzulegen. [Insbesondere 
kann die IHK die Vorlage eines Führungs-
zeugnisses zur Vorlage bei einer Behörde, die 
Auskunft aus dem Gewerbezentralregister 
sowie die Unbedenklichkeitsbescheinigung 
des Finanzamts verlangen. Diese Nachweise 
dürfen zum Zeitpunkt der Antragstellung 
nicht älter als 3 Monate sein.]

§ 4 Lehrpläne
Der Veranstalter hat der IHK Lehrpläne vorzu-
legen. Die Lehrpläne müssen die Sachgebiete, 
die sich aus den Unterabschnitten 1.8.3.3 und 
1.8.3.11 ADR/RID/ADN sowie aus § 8 GbV i. V. 
m. § 5 Abs. 1 ergeben und die geplanten Zeit-
ansätze für die jeweiligen Sachgebiete enthal-
ten. Dies gilt analog für den Seeschiffsverkehr. 
Die Methodik der Wissensvermittlung ist eben-
falls im Lehrplan darzustellen.

§ 5 Sachlicher und zeitlicher Umfang
(1)	� Gegenstand der Schulung des ersten Ver-

kehrsträgers müssen insbesondere folgende 
Sachgebiete sein:

	 – �Nationale Rechtsvorschriften (insbeson-
dere GbV, GGBefG, GGVSEB, GGVSee, 
GGAV, StVO, WHG)

	 – Klassifizierung

	 – �Anforderungen an Verpackungen, Groß-
packmittel, Großverpackungen

	 – �Kennzeichnung, Bezettelung von Versand-
stücken

Gegenstand der Schulung des ersten Verkehrs-
trägers und jedes weiteren Verkehrsträgers müs
sen insbesondere folgende Sachgebiete sein: 

– �Aufbau und Systematik der besonderen Rechts
vorschriften für den Gefahrguttransport 

– �Verantwortliche und Verantwortlichkeiten der 
am Transport gefährlicher Güter beteiligten 
Personen 

– �Besonderheiten der Klassifizierung (freige-
stellte Güter und (bedingt) freigestellte Be-
förderungen)

– �Dokumentation (Inhalt und Verwendung der 
Begleitpapiere)

– �Anforderungen zur Beförderung an Fahrzeuge, 
Container, Tanks (insbesondere Zulassung, 
Prüfung und Kodierung)

– �Besonderheiten bei Kennzeichnung, Bezette-
lung und orangefarbenen Tafeln 

– �Durchführung der Beförderung (insbesondere 
Versandarten, Versandbeschränkungen, Ver-
packen, Befüllen, Beladen, Entladen, Ladungs-
sicherung, Sicherheitsanforderungen und Be-
förderungsausrüstung).

(2)	� Der Veranstalter hat seinen Schulungen 
mindestens folgende Zeitansätze zugrunde 
zu legen:

	 – �22 Stunden und 30 Minuten für den ersten 
Verkehrsträger (30 Unterrichtseinheiten 
[UE]),

	 – �7 Stunden und 30 Minuten für jeden wei-
teren Verkehrsträger (10 UE).

(3)	� Eine UE beträgt 45 Minuten. Schulungen 
dürfen nicht mehr als 7 Stunden und 30 
Minuten (10 UE) pro Tag umfassen. Nach 
längstens 3 UE ist eine Pause einzulegen. 
Onlineschulungen dürfen nicht mehr als 6 
Unterrichtseinheiten pro Tag umfassen. 

	� Nach längstens 2 UE ist eine Pause einzu-
legen

(4)	� Der Unterricht darf [grundsätzlich] in der 
Zeit von 08.00 Uhr bis 22.00 Uhr stattfin-
den.

(5)	� Die Durchführung von Schulungen an Sonn- 
und Feiertagen ist nicht zulässig.

§ 6 Lehrkräfte
(1)	 Lehrkräfte müssen

	 – �über allgemeine Kenntnisse der Zusam-
menhänge der Gefahrgutvorschriften ver-
fügen und 

	 – �die zur Vermittlung des Lehrstoffs in ihrem 
Sachgebiet notwendigen besonderen 
Kenntnisse haben und 

	 – �zur erwachsenengerechten Vermittlung 
der erforderlichen Kenntnisse befähigt 
sein und

	 – �einen gültigen Gb-Schulungsnachweis für 
den/die zu schulenden Verkehrsträger be-
sitzen. 

	� Bei Online-Schulungen hat der Schulungs-
veranstalter sicherzustellen, dass die ein-
gesetzte Lehrkraft im Umgang mit dem 
System, welches für die Onlineschulung ge-
nutzt wird, geschult ist und dieses sicher 
beherrscht.

Satzung betreffend die Schulung, die Prüfung und die Erteilung  
des Schulungsnachweises für Gefahrgutbeauftragte

Jan 23	 Wirtschaftsreport34



35

(3)	� Die IHK ist befugt, die Durchführung der 
Schulungen – auch durch die Entsendung 
von Beauftragten – zu überprüfen. 

(4)	� Die Anerkennung kann unbeschadet der 
Vorschriften des Verwaltungsverfahrensge-
setzes des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
12. November 1999 (GV. NRW. S. 602), zu-
letzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes 
vom 01. Feb 2022 (GV. NRW. S. 122) über 
die Rücknahme und den Widerruf von Ver-
waltungsakten entzogen werden, wenn der 
Veranstalter den in dieser Satzung/diesem 
Statut festgelegten Anforderungen nicht 
genügt oder sie von vornherein nicht erfüll-
te oder den Pflichten oder den ihm erteilten 
Auflagen zuwiderhandelt.

V. Prüfungen
§ 13 Prüfungsarten
Prüfungen nach GbV sind 

1.	� die Grundprüfung nach einer Schulung, die 
mindestens 22 Stunden und 30 Minuten  
(30 UE) umfasste,

2.	� die Ergänzungsprüfung nach einer Schu-
lung, die mindestens 7 Stunden und 30 Mi-
nuten (10 UE) umfasste, 

3.	 die Verlängerungsprüfung.
 
§ 14 Vorbereitung der Prüfung
(1)	� Die IHK setzt Ort und Zeitpunkt der Prüfung 

fest.

(2)	� Die Anmeldung zur Prüfung soll schriftlich 
unter Angabe der Prüfungsart und unter Be-
achtung der Anmeldefrist auf einem Formu-
lar der IHK erfolgen. Die schriftliche Anmel-
dung kann auch in elektronischer Form 
erfolgen.

(3)	� Die IHK soll den Teilnehmer / die Teilnehme-
rin [rechtzeitig] vor dem jeweiligen Prü-
fungstermin schriftlich zur Prüfung einla-
den. Die schriftliche Einladung kann auch in 
elektronischer Form erfolgen. Die Einladung 
gibt dem Teilnehmer / der Teilnehmerin 

	 – den Ort und den Zeitpunkt der Prüfung,

	 – die Art der Prüfung,

	 – die Prüfungsdauer,

	 – �die Bedingungen für das Bestehen der 
Prüfung,

	 – �die nach § 15 Abs. 8 zugelassenen Hilfs-
mittel,

	 – �sowie die in §§ 20 und 21 getroffenen 
Regelungen über Rücktritt und Ausschluss 
von der Prüfung 

	 bekannt.

(4)	� [Der Teilnehmer / die Teilnehmerin soll spä-
testens bei Beginn der Prüfung nachweisen, 
dass er/sie die aufgrund der Gebührenord-
nung und des Gebührentarifs der IHK fest-
gesetzte Prüfungsgebühr entrichtet hat.]

 
§ 15 Grundsätze für alle Prüfungen
(1)	 Die Prüfungssprache ist deutsch.

(2)	� [Die Durchführung von Grundprüfungen 
und Ergänzungsprüfungen in englischer 
Sprache ist nur unter den Bedingungen des 
§ 6 Abs. 3 GbV möglich. Die Übersetzung der 
Prüfungsunterlagen erfolgt ausschließlich 

IV. Durchführung der Schulungen
§ 11 Pflichten des Veranstalters
(1)	� Die Schulungen müssen die Gewähr dafür 

bieten, dass die Teilnehmer / Teilnehmerin-
nen die vorgeschriebenen Kenntnisse er-
werben können. Der Veranstalter hat sich 
bei jeder von ihm durchgeführten Schulung 
nach dem in § 2 beschriebenen Schulungs-
system zu richten und die Anforderungen 
der §§ 4 bis 9 einzuhalten.

(2)	� Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass 
jeder Teilnehmer / jede Teilnehmerin in der 
Schulung über aktuelle einschlägige Vor-
schriften verfügt.

(3)	� Der Veranstalter hat nachzuweisen, dass 
dem aktuellen Stand der Entwicklung auf 
dem Gebiet des Gefahrguttransportrechts 
Rechnung getragen wird und dass sich die 
eingesetzten Lehrkräfte entsprechend der 
aktuellen Rechtsentwicklung in ihren Schu-
lungsbereichen weiterbilden.

(4)	 �Der Veranstalter hat der IHK [rechtzeitig] vor 
Beginn der Schulung die Termine, den Unter-
richtsplan, die Schulungsstätte (Räume) bei 
Präsenzschulungen, die Namen der jeweili-
gen Lehrkräfte sowie die Anzahl der Teilneh-
mer / Teilnehmerinnen zu übermitteln.

(5)	� Der Veranstalter hat die Identität der Teil-
nehmer / Teilnehmerinnen mittels amtli-
chen Lichtbildausweises festzustellen und 
durch Führung von Anwesenheitslisten eine 
jeweils lückenlose Teilnahme zu belegen. 
Die Anwesenheitslisten sind der IHK nach 
Beendigung der Schulung zuzusenden.

(6)	� Der Veranstalter hat für jeden Teilnehmer / 
jede Teilnehmerin, der / die ohne Fehlzeiten 
an einer Schulung von Gefahrgutbeauftrag-
ten im Rahmen einer anerkannten Schulung 
teilgenommen hat, eine Teilnahmebeschei-
nigung, die den Vorgaben der IHK ent-
spricht, auszustellen.

(7)	� Bei Online-Schulungen ist der Veranstalter 
verpflichtet, einen uneingeschränkten direk-
ten Zugang für alle virtuellen Umgebungen 
(Räume etc.) bereitzustellen, der es der IHK 
ermöglicht, ihre Aufgabe zur Kontrolle und 
Prüfung der Schulungsveranstaltungen 
wahrzunehmen. 

(8)	� Will der Veranstalter nach Anerkennung 
einer Schulung Veränderungen hinsichtlich 
solcher Umstände vornehmen, die für die 
Anerkennung von Bedeutung waren, so hat 
er vorher die Zustimmung der IHK einzuholen; 
dies gilt insbesondere für die eingesetzten 
Lehrkräfte und die Schulungsstätten.

 
§ 12 Befugnisse der IHK
(1)	� Um die Erfüllung der Anforderungen nach 

den §§ 4 bis 9 und Pflichten nach § 11 si-
cherzustellen, kann die IHK dem Veranstal-
ter Auflagen erteilen, die mit der Anerken-
nung verbunden oder aufgrund eines in der 
Anerkennung enthaltenen Vorbehalts nach-
träglich angeordnet werden.

(2) �Die IHK kann verlangen, dass der Veranstalter 
seine Schulungen nach Aufforderung ent-
sprechend den jeweils geltenden Vorschrif-
ten modifiziert.

(2)	� Der Veranstalter hat der IHK aussagefähige 
Schulungs- und Tätigkeitsnachweise vorzu-
legen. Die IHK soll ein Beurteilungsgespräch 
führen; sie kann dazu Sachverständige hin-
zuziehen.

 
§ 7 Schulungsmethoden
(1)	� Die Schulungen sind in Form von Präsenzun-

terricht oder als Online-Schulungen durchzu-
führen. In die Vermittlung der Kenntnisse 
können elektronische Lernmedien unter An-
leitung und bei durchgehender Anwesenheit 
einer Lehrkraft gemäß § 6 einbezogen werden.

(2)	� Für Online-Schulungen werden die beson-
deren Schulungsanforderungen und – me-
thoden in einer Verwaltungsvorschrift auf 
Grundlage der DIHK-Leitlinien – Online-
Schulungen für Gefahrgutbeauftragte – ge-
regelt. Die IHK gibt den Erlass der Verwal-
tungsvorschrift bekannt.

(3)	� Die Schulungen sind in deutscher Sprache 
durchzuführen.

(4)	� [Die Durchführung von Schulungen in eng-
lischer Sprache bedarf der besonderen An-
erkennung, die die IHK nur erteilt, wenn die 
Vorgaben des § 5 Abs. 3 GbV erfüllt sind. 
Alle der IHK in Verbindung mit dem Aner-
kennungsverfahren und den Schulungen 
anfallenden Kosten trägt der Veranstalter.]

 
§ 8 Schulungsstätten und Schulungsmaterial
(1)	� Der Veranstalter hat nachzuweisen, dass er 

über geeignete Räume verfügt. Diese müs-
sen so beschaffen und gelegen sein, dass die 
Schulungen sachgerecht, ohne Störung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung und 
ohne Störung der Teilnehmer / Teilnehme-
rinnen durchgeführt werden können.

(2)	� Der Veranstalter hat nachzuweisen, dass für 
jeden Teilnehmer / jede Teilnehmerin ein 
ausreichender Arbeitsplatz vorhanden ist.

(3)	� Der Veranstalter hat nachzuweisen, dass ge-
eignete visuelle Hilfsmittel vorhanden sind, 
die in den zu nutzenden Räumen sachge-
recht einsetzbar sind.

(4)	� Der Veranstalter hat nachzuweisen, dass er 
über geeignetes, aktuelles Schulungsmate-
rial und die einschlägigen Vorschriftenwer-
ke verfügt. 

 
§ 9 Teilnehmerzahl
Je Präsenz-Schulung sind höchstens 25 Teilneh-
mer / Teilnehmerinnen zulässig. Die IHK kann 
entsprechend der Beschaffenheit der für die 
Schulung genutzten Räume eine geringere 
Höchstzahl festsetzen. Bei Online-Schulungen ist 
die Anzahl der Teilnehmer / Teilnehmerinnen auf 
maximal 10 Personen begrenzt. Wird die techni-
sche Betreuung durch eine zweite Person sicher-
gestellt, darf die Anzahl der Teilnehmer / Teil-
nehmerinnen maximal 15 Personen betragen.    
 
§ 10 Rechtswirkungen der Anerkennung
(1)	� Die schriftlich erteilte Anerkennung berech-

tigt den Veranstalter, die in ihr bezeichneten 
Schulungen gemäß § 2 und deren Kombina-
tionen durchzuführen.

(2)	� Die [erstmalige] Anerkennung wird auf längs
tens 3 Jahre befristet, [die erneute Anerken-
nung auf längstens [5] Jahre].
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§ 7 Abs. 3 GbV i. V. m. 1.8.3.7 ADR/RID/
ADN (gilt analog für den Seeschiffsverkehr) 
für die die Prüfung abgenommen werden 
soll, vorlegt und der Prüfungstermin inner-
halb der Geltungsdauer des Schulungsnach-
weises liegt.

(4)	� Wurde die Zulassung zur Prüfung aufgrund 
gefälschter Unterlagen oder falscher Anga-
ben ausgesprochen, wird sie von der IHK 
widerrufen.

 
§ 17 Grundprüfung
(1)	� Die Prüfungsfragebogen für die Grundprü-

fung enthalten Fragen mit direkter Antwort, 
Multiple -Choice-Fragen und miteinander 
verknüpfte Fragen nach einer Aufgabenbe-
schreibung (Fallstudie). 

(2)	� Die Tabelle enthält die Regelungen zur Prü-
fungsdauer, zum Bestehen der Prüfung, zur 
maximal erreichbaren Punktzahl und zur 
Verteilung der Punkte.

Teilnehmer / die Teilnehmerin das Original 
einer vom Veranstalter ausgestellten Teil-
nahmebescheinigung gemäß  § 11 Abs. 6 
über die Teilnahme an einer Schulung, für 
die die Prüfung abgenommen werden soll, 
vorlegt.

(2)	� Der Teilnehmer / die Teilnehmerin wird zur 
Ergänzungsprüfung nur zugelassen, wenn 
der Teilnehmer / die Teilnehmerin einen gül-
tigen Schulungsnachweis gemäß § 4 oder 
§ 7 Abs. 3 GbV i. V. m. 1.8.3.7 ADR/RID/
ADN (gilt analog für den Seeschiffsverkehr) 
und das Original einer vom Veranstalter 
ausgestellten Teilnahmebescheinigung ge-
mäß §  11 Abs.  6 über die Teilnahme an 
einer Schulung, für die die Prüfung abge-
nommen werden soll, vorlegt.

(3)	� Der Teilnehmer / die Teilnehmerin wird zur 
Verlängerungsprüfung nur zugelassen, wenn 
der Teilnehmer / die Teilnehmerin einen gül-
tigen Schulungsnachweis gemäß § 4 oder 

durch die das Copyright haltende DIHK- 
Gesellschaft für berufliche Bildung – Organi-
sation zur Förderung der IHK-Weiterbildung 
gGmbH auf Anforderung der jeweiligen  
IHK.]

(3)	� Die Prüfung wird schriftlich durchgeführt. 
Die Prüfung kann entweder auf Papier oder 
in elektronischer Form durchgeführt wer-
den. Die IHK bestimmt das Verfahren. Die 
Durchführung der Prüfung erfolgt gemäß 
1.8.3.12.2 und 1.8.3.12.5 ADR/RID/ADN. 
Dies gilt analog für den Seeschiffsverkehr.

(4)	 Die Prüfung ist nicht öffentlich.

(5)	� Vor Beginn der Prüfung wird die Identität 
der Teilnehmer / Teilnehmerinnen mittels 
amtlichen Lichtbildausweises festgestellt. 
Teilnehmer / Teilnehmerinnen, deren Identi-
tät nicht zweifelsfrei festgestellt werden 
kann, dürfen an der Prüfung nicht teilneh-
men.

(6)	� Vor Beginn der Prüfung werden den Teilneh-
mern / Teilnehmerinnen der Ablauf der Prü-
fung sowie der Prüfer/die Prüferin bekannt 
gegeben.

(7)	� Die Teilnehmer / Teilnehmerinnen sind nach 
Bekanntgabe des Prüfers / der Prüferin zu 
befragen, ob sie von ihrem Recht zur Ab-
lehnung eines Prüfers / einer Prüferin wegen 
Besorgnis der Befangenheit Gebrauch ma-
chen wollen. Über einen Ablehnungsantrag 
entscheidet die IHK.

(8)	� Als Hilfsmittel sind ausschließlich die ein-
schlägigen Vorschriftentexte in schriftlicher 
Form und ein netzunabhängiger, nicht kom-
munikationsfähiger Taschenrechner zuge-
lassen.

(9)	� Für die Prüfung werden die Gemeinsamen 
Fragebögen der Industrie- und Handels-
kammern, herausgegeben von der DIHK-Ge-
sellschaft für berufliche Bildung – Organi-
sation zur Förderung der IHK-Weiterbildung 
gGmbH, verwendet. Die Fragen und Fallstu-
dien berücksichtigen die in § 5 Abs. 1 ge-
nannten Sachgebiete.

(10)	�Die Vervielfältigung, Verbreitung oder Ver-
öffentlichung der Gemeinsamen Fragebö-
gen der Industrie- und Handelskammern für 
Prüfungen nach der GbV oder von Teilen 
dieser Fragebögen außerhalb der unmittel-
baren Prüfungsabwicklung ist untersagt.

(11)	�Bei den Fragen mit direkter Antwort sind  
je nach Schwierigkeitsgrad 1, 2, 3 oder  
4 Punkte erreichbar. Bei jeder Fallstudie sind 
insgesamt 10 Punkte erreichbar. 

(12)	�Bei Multiple-Choice-Fragen ist ein Punkt 
erreichbar. Die Fragen enthalten vier Ant-
wortvorschläge, wovon nur eine Antwort-
vorgabe richtig ist.

(13)	�Die Bewertung der Prüfungsleistung ist, 
außer bei Multiple -Choice-Fragen, in hal-
ben und ganzen Punkten zulässig.

(14)	�Nach Abschluss der Prüfung sind die Unter-
lagen [sechs] Jahre, die Prüfungsbögen 
selbst ein Jahr aufzubewahren.

 
§ 16 Zulassung zur Prüfung
(1)	� Der Teilnehmer / die Teilnehmerin wird zur 

Grundprüfung nur zugelassen, wenn der 

Anzahl der 
Verkehrs-
träger

Prüfungs-
dauer in 
Minuten

Maximal 
erreichbare 
Punktzahl

Mindest-
punktzahl 
zum Beste-
hend der 
Prüfung

Verteilung der Punkte

1 100   60   30 50 Punkte für Fragen (davon max. 
13 Punkte für Multiple-Choice-Fragen), 
10 Punkte für die Fallstudie

2 150   90   45 70 Punkte für Fragen (davon max.  
18 Punkte für Multiple-Choice-Fragen), 
20 Punkte für zwei Fallstudien

3 200 120   60 90 Punkte für Fragen (davon max.  
23 Punkte für Multiple-Choice-Fragen), 
30 Punkte für drei Fallstudien 

4 250 150   75 110 Punkte für Fragen (davon max.  
28 Punkte für Multiple-Choice-Fragen),  
40 Punkte für vier Fallstudien

Anzahl der 
Verkehrs-
träger

Prüfungs-
dauer in 
Minuten

Maximal 
erreichbare 
Punktzahl

Mindest-
punktzahl 
zum Beste-
hend der 
Prüfung

Verteilung der Punkte

1   50   30   15 20 Punkte für Fragen (davon max.  
5 Punkte für Multiple-Choice-Fragen),  
10 Punkte für die Fallstudie

2 100   60   30 40 Punkte für Fragen (davon max.  
10 Punkte für Multiple -Choice-Fragen),  
20 Punkte für zwei Fallstudien

3 150   90   45 60 Punkte für Fragen (davon max.  
15 Punkte für Multiple -Choice-Fragen), 
30 Punkte für drei Fallstudien 

(3) �Nach der Grundprüfung vermerkt die IHK auf 
der Teilnahmebescheinigung gemäß § 11 Abs. 
6 die Teilnahme an der Prüfung und händigt 
sie dem Teilnehmer / der Teilnehmerin aus. 

(4) �Die Grundprüfung darf einmal ohne noch-
malige Schulung wiederholt werden.

§ 18 Ergäzungsprüfung
(1) �Die Tabelle enthält die Regelungen zur  

Prüfungsdauer, zum Bestehen der Prüfung, 
zur maximal erreichbaren Punktzahl und zur 
Verteilung der Punkte.

(2) § 17 Abs. 1, 3 und 4 gelten entsprechend.

Jan 23	 Wirtschaftsreport36



37

Prüfungsablauf erheblich, kann er / sie von der 
weiteren Teilnahme an der Prüfung ausge-
schlossen werden. Über den Ausschluss ent-
scheidet die IHK. Bei Ausschluss gilt die Prüfung 
als nicht bestanden.

§ 22 Niederschrift
Für jeden Teilnehmer / jede Teilnehmerin ist  
eine Niederschrift anzufertigen. Diese enthält 
folgende Angaben:

• �Name, Vorname(n), ggf. Geburtsname, Ge-
burtsdatum, Geburtsort, Geburtsland, Natio-
nalität sowie Anschrift des Teilnehmers / der 
Teilnehmerin,

• Ort, Datum, Beginn und Ende der Prüfung,

• Name der aufsichtführenden Person,

• Art und Bestandteile der Prüfung,

• �Feststellung der Identität des Teilnehmers  
/ der Teilnehmerin sowie die Erklärung seiner / 
ihrer Prüfungsfähigkeit,

• �die Belehrung des Teilnehmers / der Teilnehmerin 
über sein / ihr Recht, Prüfer / Prüferinnen  
wegen Besorgnis der Befangenheit abzulehnen,

• Bewertung der erbrachten Prüfungsleistung,

• �Prüfungsergebnis, Erklärung über das Bestehen 
oder Nichtbestehen der Prüfung, 

• �Name und Unterschrift des Prüfers / der  
Prüferin.

§ 23 Bescheid bei Nichtbestehen der Prüfung
Bei nicht bestandener Prüfung erhält der Teil-
nehmer / die Teilnehmerin einen schriftlichen 

§ 20 Rücktritt von der Prüfung
(1) �Tritt ein Teilnehmer / eine Teilnehmerin vor 

Beginn der Prüfung zurück, gilt die Prüfung 
als nicht abgelegt. Das gleiche gilt, wenn ein 
Teilnehmer / eine Teilnehmerin zu einer Prü-
fung nicht erscheint. 

(2) �Tritt ein Teilnehmer / eine Teilnehmerin im 
Verlauf der Prüfung zurück, so gilt diese 
grundsätzlich als nicht bestanden. Der Rück-
tritt ist unverzüglich, unter Mitteilung der 
Rücktrittsgründe, zu erklären.

(3) �Tritt ein Teilnehmer / eine Teilnehmerin aus 
einem wichtigen Grund zurück, entscheidet 
die IHK über das Vorliegen eines solchen 
Grundes. Macht der Teilnehmer / die Teilneh-
merin als wichtigen Grund geltend, dass er/
sie wegen Krankheit die Prüfung nach Be-
ginn abbrechen musste, so hat der Teilneh-
mer / die Teilnehmerin dies unverzüglich [, 
spätestens 3 Tage nach dem Prüfungster-
min,] durch Vorlage eines ärztlichen Attests, 
das nicht später als am Prüfungstag ausge-
stellt wurde, nachzuweisen. [Die IHK hat das 
Recht, in begründeten Einzelfällen ein amts-
ärztliches Zeugnis eines Gesundheitsamtes 
mit Aussagen zur Prüfungsfähigkeit einzu-
fordern, damit entschieden werden kann, ob 
ein wichtiger Grund vorliegt.] Liegt ein wich-
tiger Grund vor, gilt die Prüfung als nicht 
abgelegt.

§ 21 Ausschluss von der Prüfung
Unternimmt ein Teilnehmer / eine Teilnehmerin 
Täuschungshandlungen oder stört er / sie den 

zur maximal erreichbaren Punktzahl und zur 
Verteilung der Punkte.

(3) �Die Verlängerungsprüfung darf unbegrenzt 
wiederholt werden. Die Prüfung muss inner-
halb der Geltungsdauer des Schulungsnach-
weises abgelegt werden.

§ 19 Verlängerungsprüfung
(1) �Die Prüfungsfragebogen für die Verlänge-

rungsprüfung enthalten Fragen mit direkter 
Antwort und Multiple-Choice-Fragen. 

(2) �Die Tabelle enthält die Regelungen zur  
Prüfungsdauer, zum Bestehen der Prüfung, 

Anzahl der 
Verkehrs-
träger

Prüfungs-
dauer in 
Minuten

Maximal 
erreichbare 
Punktzahl

Mindest-
punktzahl 
zum Beste-
hend der 
Prüfung

Verteilung der Punkte

1   50   30   15 30 Punkte für Fragen  
(davon max. 7 Punkte für Multiple-
Choice-Fragen)

2   75   45   22,5 45 Punkte für Fragen  
(davon max. 10 Punkte für Multiple-
Choice-Fragen)

3 100   60   30 60 Punkte für Fragen  
(davon max. 13 Punkte für Multiple-
Choice-Fragen) 

4 125   75   37,5 75 Punkte für Fragen  
(davon max. 16 Punkte für Multiple-
Choice-Fragen) 

Bescheid der IHK. Der Bescheid ist mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

VI. Schulungsnachweis
§ 24 Erteilung und Erweiterung 
(1) �Die IHK erteilt den Schulungsnachweis, wenn 

die Zulassungsvoraussetzungen gemäß § 16 
Abs. 1 erfüllt sind und die entsprechende 
Prüfung unter Einhaltung der Vorgaben der 
§§ 15 und 17 bestanden wurde.

(2) �Die IHK erweitert den Schulungsnachweis, 
wenn die Zulassungsvoraussetzungen gemäß 
§ 16 Abs. 2 erfüllt sind und die entsprechende 
Prüfung unter Einhaltung der Vorgaben der  
§§ 15 und 18 bestanden wurde. 

(3) �Schulungsnachweise nach § 7 Abs. 3 Gefahr-
gutbeauftragtenverordnung – GbV werden 
auf Antrag von der IHK in einen (regulären) 
Schulungsnachweis nach § 4 GbV umge-
schrieben.

§ 25 Geltungsdauer
Der Schulungsnachweis wird für fünf Jahre,  
beginnend mit dem Tag der bestandenen Grund-
prüfung erteilt. Bei Erweiterung des Schulungs-
nachweises ändert sich die Geltungsdauer des 
Schulungsnachweises nicht.

§ 26 Verlängerung der Geltungsdauer
Die IHK verlängert den Schulungsnachweis für 
den/die darin bescheinigten Verkehrsträger, 
wenn der Inhaber/die Inhaberin die Zulassungs-
voraussetzung nach § 16 Abs. 3 erfüllt und die 
entsprechende Prüfung unter Einhaltung der  
§§ 15 und 19 bestanden wurde. Hat der Teil-
nehmer / die Teilnehmerin innerhalb der letzten 
zwölf Monate vor Ablauf der Geltungsdauer des 
Schulungsnachweises die Verlängerungsprü-
fung bestanden, wird der Schulungsnachweis 
um fünf Jahre ab Ablauf seiner Geltungsdauer 
verlängert. Hat der Teilnehmer / die Teilnehme-
rin mehr als zwölf Monate vor Ablauf der  
Geltungsdauer des Schulungsnachweises die 
Verlängerungsprüfung bestanden, so ist für die 
Verlängerung des Schulungsnachweises dieses 
Prüfungsdatum maßgebend.

VII. Schlussvorschriften
§ 27 Inkrafttreten
Diese Satzung/dieses Statut tritt am 1. Januar 
2023 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung  
betreffend die Schulung, die Prüfung und die 
Erteilung des Schulungsnachweises für Gefahr-
gutbeauftragte, veröffentlicht im Mitteilungs-
blatt der Industrie- und Handelskammer Siegen 
vom Januar 2018 Nr. 1/18, S. 28 bis 31 außer 
Kraft.

Siegen, 14. Dezember 2022

Walter Viegener	 Klaus Gräbener
	 Präsident� Hauptgeschäftsführer
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Ihre Partner aus der RegionBranchen-ABC

ZeiterfassungElektro-Installation

H. TIMMERBEUL GmbH
Stark- und Schwachstromanlagen • Reparaturen

57072 Siegen • Gewerbepark Heidenberg
Telefon (02 71) 35 5161  •  Fax (02 71) 35 53 83

Werbeartikel

E E Z Z

�
(02 71)

6 60 76-0

In der Steinwiese 74 
57074 Siegen

www.werbe-wienand.de
erfolgre�ich werben

Ideen und Produkte

W W

Im Zusammenhang mit der geplanten Grün-
dung von selbstständigen Existenzen wird von 
branchenkundigen und beruflich bereits qua-
lifizierten Nachwuchskräften häufig eine 
tätige Teilhaberschaft bzw. die Übernahme 
eines bestehenden Unternehmens gesucht. Da 
andererseits von Betrieben entsprechende 
Anfragen wegen eines geeigneten Nachfol-
gers oder Teilhabers eingehen, werden in der 
Rubrik „Unternehmensnachfolgebörse“ An-
gebote oder Nachfragen ohne Namensnen-
nung veröffentlicht.

Die IHK wird nicht vermittelnd tätig, sondern 
leitet E-Mails und ungeöffnet Briefe an den 
Inserenten weiter. Die IHK kann daher auch 
nicht die Angaben der Inserenten und der 
Interessenten überprüfen. Eine Gewähr für 
die Angaben kann von der IHK nicht über-
nommen werden. Zuschriften richten Sie bit-
te unter Angabe der Chiffre-Nummer an 
Anita Send (Tel. 0271/3302-133, E-Mail: 
anita.send@siegen.ihk.de oder Fax 0271/ 
3302-400).

Angebote

Maschinenbaubetrieb sucht Nachfolger,  
tätige Beteiligung oder Produktlinienabgabe
Gut markteingeführte eigene Produktlinie im 
Umweltschutz. Der Kundenkreis umfasst das 
metallverarbeitende Gewerbe, Chemiebetriebe 
und Klärschlämmen, Farben und Stäuben. Die 
Fertigung umfasst das Erstellen von bis zu 7m 
langen Schweißkonstruktionen, das montieren 
von Bauelementen und Zukaufteilen, das Lackie-
ren der Maschinenkörper und der Fertigungs-
montage. Zusätzlich der gesamte kaufmänni-
sche Bereich mit Konstruktion. Alle Zertifizie- 
rungen wie DIBT Zulassung, geprüfte Schweißer, 
SFM, Überwachungsverträge, Dokumentationen 
und Zeichnungen sind geprüft vorhanden. Der 
Betrieb kann aus Altersgründen nicht weiter-
geführt werden. Der stetig wachsende Auftrags-
bestand ist krisenfest und gut. Alle Anlagen 
können mit Einzelelementen aus dem Ferti-
gungsprogramm nach Kundenwunsch ergänzt 
werden. Zusatzanlagen und Anbaugeräte müs-
sen individuell erfasst und konstruktiv ausgear-
beitet werden. Wartungs- und Überwachungs-
verträge erweitern den Aufgabenbereich. Der 
Betrieb befindet sich im Süden von NRW. Der im 
Jahr 2000 neu erstellte Fertigungsbetrieb um-
fasst eine 850 m² Produktionshalle mit z. T. be-
festigter Außenfläche von bis zu 5000 m². Der 
Betrieb oder die Produktlinie können mit oder 

ohne kaufmännische Tätigkeit übernommen 
werden. Auch eine tätige Beteiligung in Ferti-
gung oder Konstruktion ist möglich. Selbstver-
ständlich ist in der Übergangsphase eine Rund-
umbetreuung garantiert.
Chiffre-Nr.: SI-1320-A

Denkmalbunker „Erich“ – reale Immobilie 
mit eingetragener Wortmarke zu verkaufen
Sie sind in den Bereichen Textileinzelhandel, 
Musikvideos, Freizeitsport, Biker, Hostel / Hotel 
oder- und Gastronomie zuhause? 17 Jahre ist 
auf einer Fläche von 75.000 m² pure Zeitge-
schichte mit eingetragener Wortmarke aufge-
baut worden. Deutschlandweit bekannt (ohne 
zusätzliche Werbung), mit etwa 100.000 Besu-
chern alleine auf der Homepage. Reale Besucher 
p. a. 20-25.000 möglich. Denkmalgeschütztes 
Objekt Zuschüsse/Abschreibung. Seit sieben 
Jahren werden im Sport- und Freizeitbereich 
Textilien, u. a. im Militärstil, angeboten.
Chiffre-Nr. SI-1322-A

Unternehmen im Bereich Lagerung und 
Transport in Südwestfalen zu verkaufen
Langjährig im Markt etabliert, bekannter Fir-
menname mit Referenzen und Kundenstamm. 
Gute Rendite, etwa 1,2 Mio. Umsatz, ca. 10 Mit-
arbeiter, verkehrsgünstiger Standort, attraktive 
Immobilie mit langfristigem Mietvertrag, mo-
derne technische Ausstattung. Vom Inhaber aus 
persönlichen Gründen abzugeben.
Chiffre-Nr. SI-1321-A

Nachfolger für Postfiliale mit Lotto  
und Tabakwaren
Unser Unternehmen umfasst folgende Sorti
mente: Hauptpostfiliale mit Postbank, Tabak, 
Lotto, Zeitschriften, Fahrkarten (wir sind der 
einzige Anbieter im Umkreis von 10km), Bücher 
und Grußkarten. Ein langjähriges, gut ausgebil-
detes und freundliches Personal-Team kann 
gerne mit übernommen werden. Das Geschäft 
bietet sowohl Existenzgründern als auch Unter-
nehmern, die ihre Selbstständigkeit erweitern 
wollen, die Möglichkeit, ihre Vorstellungen um-
zusetzen.
Chiffre-Nr.: SI-1316-A

Lust auf Suppe? Vorbereitetes  
Suppenprojekt zur Übernahme bereit
Suppen sind ein Trendprodukt mit vielseitigen 
Rezepturen und einem großen Kundenpotential.
Durch einen Pflegefall sieht sich der Inhaber 
nicht mehr in der Lage die gesetzten Ziele zu 
erreichen. Es kann sofort produziert werden. 
Zum Inventar gehören: 2 x 100 Liter Töpfe, Star-

ker Gewerbestabmixer, Italienische Tomaten-
presse, Mengenmulde, diverse Kleinteile und 
sämtliche Behältnisse.
Außerdem:
Die Rezepturen für die Suppen, Entsorgungszer-
tifikat Hilfestellung, labortechnische Prüfungs-
zeugnisse, und TOP Homepage mit Online Shop. 
Zurzeit ist die Küche angemietet. Es kann auch 
woanders produziert werden. Gerne begleitet 
der Inhaber noch dieses Projekt und könnte 
eventuell auch bei der weiteren Vermarktung 
tätig werden. Auch für die Erweiterung des Sor-
timents ist alles möglich. Kaufpreis: EUR 3000,- 
+ MwSt. Alternativ mit nahezu neuem Koffer-
anhänger gebremst: EUR 4.900,- + MwSt. 
komplett. Teil-, Sonder- und Zwischenlösungen 
sind möglich!
Chiffre-Nr. SI-1324-A

Nachfragen

Hausverwaltung zur Bestandserweiterung 
gesucht
Wir suchen zur Erweiterung unseres Verwal-
tungsbestandes eine aktive HV zum Kauf, gerne 
Kleinbetrieb mit laufendem Übergang oder 
Übernahme einzelner Objekte. Zum Beispiel auf-
grund von altersbedingter Aufgabe der Tätigkeit 
oder Verkauf Ihrer HV. Der Bestand sollte sich im 
Kreis Siegen-Wittgenstein befinden. Vorwie-
gend suchen wir Mietverwaltungen.
Chiffre-Nr. SI-1329-N

Industrieelektronik-Unternehmen gesucht
Für unsere bereits bestehenden Unternehmun-
gen welche im Bereich Maschinenbau, Retro-
fitting  und Produktion tätig sind, suchen wir als 
Ergänzung und für Synergieeffekte ein Indust-
rieelektronik-Unternehmen, welches vorzugs-
weise in nachfolgenden Bereichen arbeitet: 
Maschineninstallation, Schaltschrankbau, Be-
triebselektrik, SPS- Programmierung, Planung 
von Schaltanlagen. Der Standort der Unterneh-
mung sollte vorzugsweise im Hochsauerland-
kreis, Kreis Olpe, Kreis Siegen-Wittgenstein, im 
Märkischen Kreis oder im Bergischen Land lie-
gen. Eine Übernahme des Unternehmens kann 
kurzfristig erfolgen.
Chiffre-Nr. SI-1326-N

Gesuch Unternehmen, Unternehmesnachfol-
ge/Start Up etc. im Bereich Handel
Zur Suche steht ein Unternehmen, Unterneh-
mesnachfolge / Start Up etc im Bereich Han- 
del. Wir verfügen nachweislich über 20 Jahre 
aktive Erfahrung kaufmännisch undtechni-

schem Vertrieb im Bereich OEM, MRO des B2B 
und B2C Sektor. Interessiert sind wir an Unter-
nehmen die klare und gesunde Potentiale zei-
gen. Wir sind offen für menschliche Nachfolge-
regelungen.
Chiffre-Nr. SI-1323-N

Kanalinspektion, Dichtheitsprüfung,  
Sanierung
Suche Beteiligung an Unternehmen aus dem Be-
reich Kanalinspektion, Dichtheitsprüfung und 
Sanierung zur mittelfristigen Übernahme bzw. 
Altersnachfolge.
Chiffre-Nr.: SI-1315-N

Etablierte Handelsfirma im Bereich Ver
packungsmaschinen und Materialien gesucht
2 Industriemeister aus NRW, suchen im Rahmen 
einer Nachfolgeregelung ein Unternehmen das 
im Bereich Handel & Service für Abfüll- und Ver-
packungsmaschinen sowie Materialien mehr-
jährig etabliert ist. Der Standort sollte in NRW 
liegen und eine nachweislich positive Historie 
wird vorausgesetzt. Bei den Einzelheiten zur 
entsprechenden Nachfolgeregelung sind wir 
flexibel und für verschiedene Szenarien offen, je 
nach Vorstellung des derzeitigen Unterneh-
mensinhabers. Der Standort sollte in NRW liegen 
und eine nachweislich positive Historie wird 
vorausgesetzt.
Chiffre-Nr. SI-1311-N

Manufaktur zur Unternehmensnachfolge  
gesucht
Wir suchen eine Traditionsmanufaktur mit Qua-
litätsprodukten „Made in Germany“, einem eta-
blierten Kundenstamm und weiterem Wachs-
tumspotenzial. Wir sind zwei Privatinvestoren 
mit internationaler Berufs- und Führungserfah-
rung in den Bereichen Management, Finanzen, 
Operations, Recht und Integration/Übernahmen.
Unsere Mission ist die Fortführung eines Tradi-
tionsunternehmens im Sinne des bisherigen Ei-
gentümers. Um Kontinuität für Kunden und 
Mitarbeiter sicherzustellen, ist für uns partner-
schaftliches Zusammenarbeiten entscheidend 
für den weiteren Erfolg des Unternehmens. So-
ziale Verantwortung und ökologische Nachhal-
tigkeit sind nicht nur Floskeln, sondern maßgeb-
liche Leitlinien für unser unternehmerisches 
Handeln. Wir wollen die Möglichkeiten der Digi-
talisierung nutzen, um mit Innovation Tradition 
zu bewahren. Gerne entwickeln wir auch eine 
potenzielle Geschäftsführung aus dem erweiter-
ten Führungskreis, die das Unternehmen und 
sein Personal kennt.
Chiffre-Nr. SI-1313-N

Unternehmensnachfolgebörse� www.nexxt-change.org
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Ihr Ansprechpartner: 

SASCHA WILLE
Mobil: 0171 7491650 
Tel.: 0271 77 25 4 – 44

Service Center 
Kreuztal

Siegener Str. 198
57223 Kreuztal

Service Center 
Gummersbach

Kölner Str. 234
51645 Gummersbach

Professionelle Reinigungssysteme für Industrie & Handwerk 

UNSERE KLASSIKER ZUM SONDERPREIS
Kehrsaugmaschine 

KM 120/250 R LPG CLASSIC 
Sonderpreis: 

28.690 €*

Oder für nur
455,90 € / Monat
bequem leasen

www.gustav-schmidt.de
info@gustav-schmidt.de

Scheuersaugmaschine 

B 150 R + R 85  G
Sonderpreis: 

20.690 €*

Oder für nur
335,70 € / Monat
bequem leasen

VCARDVCARD

* zzgl. MwSt.




